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Welzheimer Niko Kappel gewinnt Silber
im Kugelstoßen in Paris

Niko Kappel aus Welzheim gewinnt Silber im Kugelstoßen
bei den Paralympics 2024 in Paris mit einer Weite von

13,74 Metern.

Bei den Paralympischen Spielen 2024 in Paris gab es für den
Welzheimer Niko Kappel einen weiteren bedeutenden Moment in
seiner sportlichen Karriere. Der 29-jährige Athlet sicherte sich im
Kugelstoßen eine Silbermedaille, die seine beeindruckende
Sammlung an internationalen Auszeichnungen erweitert. Mit
einer Weite von 13,74 Metern erzielte Kappel den zweiten Platz
im Stade de France, einem Veranstaltungsort, der mit seiner
historischen Bedeutung für den Sportatische bestimmt ist.

Niko Kappel, der ursprünglich aus Schwäbisch Gmünd stammt,
war als einer der Favoriten in Paris angereist. Dies nicht zuletzt,
weil er erst im Mai diesen Jahres seinen eigenen Weltrekord auf
15,07 Meter verbessert hatte. Kappel war bereits ein bewährter
Champion, der bei den Paralympics 2016 die Goldmedaille
gewonnen und 2021 Bronze geholt hatte. Die Erwartungen an
ihn waren also hoch. Umso enttäuschter war er über das
Ergebnis des Wettbewerbs. „Ich bin gar nicht in den Wettkampf
gekommen“, äußerte er sich nach dem Finale in der ARD und
ließ seiner Enttäuschung freien Lauf.

Konkurrenz im Kugelstoßen

In der Konkurrenz musste Kappel sich dem usbekischen Athleten
Bobirjon Omonow geschlagen geben, der mit einer Weite von
14,32 Metern die Goldmedaille holte. Omonows Leistung war



stark und ließ für Kappel keinen Spielraum für zusätzliche
Versuche. Die Bronzemedaille wurde Jun Huang aus China
überreicht, der ebenfalls eine respektable Leistung zeigte. Diese
Platzierungen verdeutlichen den hohen Leistungsdruck und die
Härte des Wettkampfes im Kugelstoßen innerhalb der Klasse
F41, in der Kappel seine Stärken bisher regelmäßig ausspielen
konnte.

Die Paralympischen Spiele in Paris sind nicht nur ein Wettkampf
um Medaillen, sondern auch eine Bühne für Athleten, um ihre
persönlichen Geschichten zu erzählen und Begeisterung für den
Behindertensport zu wecken. Kappels Weg zum Erfolg ist
geprägt von harter Arbeit und Hingabe, und trotz seines
enttäuschenden Abschneidens im Wettkampf bleibt seine
Karriere mit beeindruckenden Leistungen und Auszeichnungen
gespickt.

Seine Erfolge und Rückschläge tragen zur Bekanntheit und zum
Verständnis des paralympischen Sports bei, das oft im Schatten
der olympischen Spiele steht. Mehr als nur ein Wettkampf, ist es
eine Feier des Kampfgeistes, der niemals aufgibt, egal wie hoch
die Hürden auch sein mögen.
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